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1. Entscheidungen zum Unterricht, Vorbemerkung 

 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, sämtliche 

im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehr-

kraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwi-

ckeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkretisierungs-

ebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 

Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichts-

raster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die Zuordnung der 

Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompe-

tenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte 

herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an 

dieser Stelle nur die übergeordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, während die konkretisier-

ten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung 

finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, ak-

tuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) 

zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounter-

richtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur Gewährleis-

tung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwech-

seln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplarische Auswei-

sung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 3) empfehlenden Charakter. Referendarinnen und 

Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezogenen 

Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgrup-

peninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperatio-

nen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch dem 

Leistungskonzept zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen be-

züglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehr-

kräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung 

der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksich-

tigung finden. Eine genauere Erklärung der Kompetenzen ist dem Kernlehrplan für die Sekundarstufe 

1 in den entsprechenden Kapiteln zu entnehmen. 
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2. Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 8 

Lebenswelten im Mittelalter – Städte und Begegnungen über Grenzen hin-

weg 

Inhaltsfelder:  

1. Inhaltsfeld 4: Frühe Neuzeit: Neue Welten, neue Horizonte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Renaissance, Humanismus 

• Europäer und Nicht-Europäer – Entdeckungen und Eroberungen 

• Vernetzung und Verlagerung globaler Handelswege 

 

2. Inhaltsfeld 5: Das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftli-

cher Wandel in Europa 

• Französische Revolution und Wiener Kongress 

• Revolution von 1848/49 und deutsche Reichsgründung 

• Industrialisierung und Arbeitswelten 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in 
Quellen (SK 2), 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und 
Wirkungen historischer Ereignisse (SK 3), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen 
und Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, 
kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit 
dar (SK 5), 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errun-
genschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer 
zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6), 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodi-

sche Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1), 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie 

ihrem schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielge-

richtet Informationen und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 

2), 
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• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digita-

len Quellengattungen und Formen historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschied-

licher Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinander-

setzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 

5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur 
Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung 
von Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interes-
senbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und un-
beabsichtigte Folgen (UK 3). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Er-
kenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für 
die Zukunft (HK 2), reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren 
Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 
3),  
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• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen 
Stereotypen unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffent-
lichen Diskurs (HK 4). 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen 
Stereotypen unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffent-
lichen Diskurs (HK 4). 

 
 
 
 
 

3. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

Jahrgangsstufe 8 

Vom Mittelalter in die Neuzeit, Renaissance und Humanis-

mus 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Rückbesinnung auf die Antike 

• Der Mensch im Fokus von Kultur und Wissenschaft 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 

• stellen Umbrüche und Kontinuitäten vom Mittel-
alter zur Frühen Neuzeit anhand verschiedener 
Beispiele aus Wissenschaft, Wirtschaft, Kunst und 
Religion dar. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen (Bil-
dern) an (MK 4). 

 
historische Analyse von Gemälden 

Wie verändern Erfindungen die Gesellschaft? Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Besuch der „Erfinderwerkstatt“ der Tech-
nik AG  
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Die Erfindung des Buchdrucks und seine Folgen 

• Europäische Schiffe erobern die Weltmeere  

unterscheiden Anlässe und Ursachen, Urteilskompe-
tenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• beurteilen die Triebkraft von Innovationen und 
Technik (u. a. Buchdruck) auf politische und ge-
sellschaftliche Entwicklungen. Verlaufsformen 
sowie Folgen und Wirkungen historischer Ereig-
nisse (SK 3). 

 

 
 
 

Die Europäer „entdecken“ und erobern die neue Welt 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Kolumbus „entdeckt“ Amerika 

• Ausbeutung und Vernichtung der „Neuen Welt“ 

• Die Entstehung des transatlantischen Sklavenhandels 

• Vertiefung: Die Geschichte der Kartoffel 

• Welthandel in der Frühen Neuzeit am Beispiel der „Ver-

einigde Oost-Indische Compagnie“ 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• erläutern Voraussetzungen, Gründe und Folgen 
der Entdeckungsreisen und Eroberungen der Eu-
ropäer. 

• identifizieren (am Beispiel der Kartoffel)  Spuren 
der Vergangenheit in der Gegenwart und entwi-
ckeln daran erkenntnisleitende Fragen (SK 1). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen an (MK 
4), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

• erklären die zunehmende globale Vernetzung be-
stehender Handelsräume in der Frühen Neuzeit. 

Geführter Besuch des Rautenstrauch-
Jost Museums für die Kulturen der Welt 
in Köln 
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• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• bewerten die Angemessenheit von geschichtskul-
turellen Erinnerungen an Kolonialisierungspro-
zesse Angebote. 

• beurteilen am Beispiel einer frühkapitalistischen 
Handelsgesellschaft das Verhältnis von wirt-
schaftlicher und politischer Macht. 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Über-
tragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle 
Probleme und mögliche Handlungsoptionen für 
die Zukunft (HK 3). 

Die Französische Revolution – Aufbruch in die Freiheit? 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ideengeschichtliche Vorgeschichte der Revolution – 

Ausbruch aus heiterem Himmel?   

• Die Revolution setzt sich durch – Durchbruch auch für 

Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit? 

• Die Radikalisierung der Revolution in der Schreckens-

herrschaft – und was passiert mit den Menschenrech-

ten? 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• unterscheiden zwischen Anlass und Ur-sachen 
der Französischen Revolution. 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume 
historischer Akteurinnen und Akteure während 
der Schreckensherrschaft (SK 4). 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 
Gegenwart und entwickeln daran erkenntnislei-
tende Fragen (SK 1). 

Analyse von Sequenzen historisierender 
Spielfilme zur Französischen Revolution 
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• Die Bedeutung der Französischen Revolution – ein Er-

eignis von weltgeschichtlichem Rang? 

• Der Aufstieg Napoleons – „The Winner takes it all?“ 

• Napoleon herrscht über Europa und verändert den Kon-

tinent – besonders Deutschland 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume 
historischer Akteure während der Französischen 
Revolution (SK 4). 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche sowie 
Herrschaftsformen in historischen Räumen und 
ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammen-
hang dar (SK 6). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Karikaturen an (MK 4). 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung historischen 
Darstellungen an (MK 5). 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Gemälden an (MK 4). 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• bewerten Anspruch und Wirklichkeit der Revolu-
tionsforderungen nach Menschen- und Bürger-
rechten von 1789 sowie vor dem Hintergrund der 
Verfassung von 1791. 

• beurteilen das Handeln der Protagonistinnen und 
Protagonisten in der Französischen Revolution 
unter Berücksichtigung der Kategorien Freiheit 
und Gleichheit. 

• vergleichen Deutungen der Französischen Revo-
lution unter Berücksichtigung der Geschichts- 
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und Erinnerungskultur und nehmen kritisch Stel-
lung dazu (UK 5). 

• beurteilen das historische Handeln von Men-
schen im Hinblick auf Interessen-bezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

• beurteilen das historische Handeln von Men-
schen im Hinblick auf Interessen-bezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

Deutschland zwischen Restauration und Revolution 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• 1815: Neuordnung Europas auf dem Wiener Kongress 

• Vertiefung: Die deutsche Burschenschaft – neue politi-

sche Akteure auf dem Wartburgfest 

• Ein politischer Mord und seine Folgen: Die Karlsbader 

Beschlüsse 

• Auf dem Weg zur Revolution – Das Hambacher Fest 

• Vertiefung: Hymne und Flagge – Ursprung und Bedeu-

tung nationaler Symbole der Deutschen 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• benennen Veränderungen für die europäische 
Ordnung in den Beschlüssen des Wiener Kongres-
ses und deren Folgen, 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse (SK 3). 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume 
historischer Akteurinnen und Akteure in den je-
weiligen Gesellschaften (SK 4), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 
Gegenwart (SK 1). 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen sowie Fol-
gen und Wirkungen historischer Ereignisse (SK 3). 

• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2). 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 
Gegenwart und entwickeln daran erkenntnislei-
tende Fragen (SK 1), 
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• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinui-
täten, kulturelle Errungenschaften sowie Herr-
schaftsformen in historischen Räumen und ihrer 
zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang 
dar (SK 6). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen 
Medienangeboten sowie ihrem schulischen und 
außerschulischen Umfeld und beschaffen zielge-
richtet Informationen und Daten zu historischen 
Problemstellungen (MK 2). 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen (hier: 
Karikatur) an (MK 4). 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen (hier: 
historische Festrede) an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• beurteilen das historische Handeln von  
Menschen im Hinblick auf 
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Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und Gren-
zen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-
gen (UK 3) 

• beurteilen das historische Handeln von  

• Menschen unter Berücksichtigung von Multiper-
spektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensio-
nen (UK 2). 

• beurteilen das historische Handeln von  

• Menschen im Hinblick auf Interessenbezogen-
heit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsich-
tigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

Industrialisierung und Soziale Frage 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Warum wird England zum Mutterland der Industriellen 

Revolution? 

• Deutschlands Weg zur Industrienation 

• Industrialisierung in Deutschland –  

Deutschland – ein Industrieland 

• Industrielandschaften entstehen und prägen ein Land – 

Beispiel Ruhrgebiet 

• Vielfalt der Entwicklungen: Orte der Industriegeschichte 

in Nordrhein-Westfalen 

• Arbeitswelten im Wandel: Arbeitsbedingungen in der 

Industrie um 1880 und heute – Ein Vergleich 

• Fortschritt um jeden Preis? – Gesellschaftliche und sozi-

ale Folgen der Industrialisierung 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse (SK 3). 

• erläutern Voraussetzungen und Folgen des in-
dustriellen „Take-off“ in Deutschland, 

• unterscheiden Formen, Etappen und regionale 
Ausprägungen der industriellen Entwicklung in 
Deutschland. 

• unterscheiden Formen, Etappen und regionale 
Ausprägungen der industriellen Entwicklung in 
Deutschland (hier: Ruhrgebiet). 

• unterscheiden regionale Ausprägungen der in-
dustriellen Entwicklung in Deutschland. 

• erläutern vor dem Hintergrund der Sozialen Frage 
Lebens- und Arbeitswelten von Männern, Frauen 
und Kindern in ländlichen und urbanen Regionen. 

Besuch des Papiermuseums in Bergisch 
Gladbach 
Interpretation lokaler Quellen 
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• Wer löst die Soziale Frage? – Lösungsversuche durch 

Vertreter der Arbeiterschaft (Parteien, Gewerkschaf-

ten) und Unternehmer, Staat und Kirchen 

• erläutern vor dem Hintergrund der Sozialen Frage 
Lebens- und Arbeitswelten von Männern, Frauen 
und Kindern in ländlichen und urbanen Regionen. 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume 
historischer Akteurinnen und Akteure in den je-
weiligen Gesellschaften (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen an (MK 
4), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen (hier: Statistiken) fachge-
recht an (MK 5). 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen 
Medienangeboten sowie ihrem schulischen und 
außerschulischen Umfeld und beschaffen zielge-
richtet Informationen und Daten zu historischen 
Problemstellungen (MK 2), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-
)sprachlich angemessen eigene historische Narra-
tionen (MK 6). 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
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• beurteilen das historische Handeln von Men-
schen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

 

Das Deutsche Kaiserreich – ein neuer „Player“ auf der eu-

ropäischen Bühne 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Die Gründung des Deutschen Kaiserreichs – Etappen 

und Wege zu einer Neuordnung Deutschlands 

• Die Verfassung des Kaiserreichs – Wer hat das Sagen? 

• Die Innenpolitik im Zeitalter Bismarcks – nach der äuße-

ren nun die innere Einheit? 

• Wilhelm II. und das Kaiserreich – eine „nervöse“ Groß-

macht? 

• Vertiefung: Woher wissen wir etwas über das 19. Jahr-

hundert?  

• Gesellschaftlicher Wandel in Deutschland – ein moder-

ner Staat? 

• Deutsches Judentum im „langen“ 19. Jahrhundert zwi-

schen Emanzipation und Antisemitismus 

 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• erklären die Bedeutung des deutsch-französi-
schen Krieges für das nationale Selbstverständnis 
im Kaiserreich 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen 
und Konflikte von gesellschaftlichen Minderhei-
ten im Kaiserreich dar (SK 5). 

• stellen Umbrüche und Kontinuitäten im Kaiser-
reich unter Wilhelm II. dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftli-
chen, ökonomischen und politischen Prozessen 
im Kaiserreich dar (SK 8).  

• erläutern vor dem Hintergrund der gesellschaftli-
chen Entwicklung im Kaiserreich  

• Lebens- und Arbeitswelten von Männern und 
Frauen in urbanen Regionen.  

• stellen anhand politischer, wirtschaftlicher und 
gesellschaftlicher Aspekte Stellung und Selbstver-
ständnis von Menschen jüdischen Glaubens in 
Deutschland im „langen“ 19. Jahrhundert dar. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Interpretation lokaler Quellen 
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• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Karikaturen an (MK 4). 

• erläutern verschiedene Quellengattungen und 
deren Quellenwert (MK 3). 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Textquellen an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• beurteilen den Charakter des Deutschen Kaiser-
reichs zwischen Fortschritt, Stag-nation und 
Rückständigkeit. 

• beurteilen den Charakter des Deutschen Kaiser-
reichs zwischen Fortschritt, Stag-nation und 
Rückständigkeit. 

• beurteilen den Charakter des Deutschen Kaiser-
reichs zwischen Fortschritt, Stag-nation und 
Rückständigkeit.  

• beurteilen den Charakter der Gesellschaft des 
Deutschen Kaiserreichs zwischen Fortschritt, 
Stagnation und Rückständigkeit. 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbil-
dern unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstel-
lung im öffentlichen Diskurs des Kaiserreichs (HK 4). 
 

 
 


